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44-jährige Betrügerin aus dem Kosovo:
Ermittlungen in Rosenheim

Eine 44-jährige Telefon-Betrügerin wurde aus dem Kosovo
nach Deutschland ausgeliefert und steht wegen

gewerbsmäßigen Betrugs in U-Haft.

Die kriminellen Aktivitäten im Internet nehmen zu, und die
jüngsten Entwicklungen in der Bekämpfung von Betrugsfällen in
Deutschland verdeutlichen die Dringlichkeit, mit der die
Behörden handeln müssen. Ein besonders bemerkenswerter Fall
betrifft eine 44-jährige Frau, die aus dem Kosovo nach
Deutschland ausgeliefert wurde, um sich wegen schwerer
Betrugsvorwürfe zu verantworten.

Ermittlungserfolge im Kampf gegen
Cyberkriminalität

Am 17. Juli 2024 wurde die Frau, eine österreichische
Staatsbürgerin, aufgrund eines Haftbefehls des Amtsgerichts
Karlsruhe festgenommen und befindet sich momentan in
Untersuchungshaft. Diese Festnahme ist das Ergebnis
umfangreicher Ermittlungen, die zur Zerschlagung eines
internationalen Betrugsrings führten, welcher in die Millionen
Euro schwere Betrügereien verwickelt war.

Betrugsmaschen und ihre Auswirkungen

Der Verdächtigen wird vorgeworfen, sich in insgesamt sieben
Fällen als Bankmitarbeiterin ausgegeben zu haben. Ziel war es,
Zugang zu TAN-Codes zu erhalten, um betrügerische
Überweisungen ausführen zu können. In einem konkreten Fall



gelang es ihr, eine Überweisung in Höhe von 25.800 Euro auf ein
Konto der Tätergruppe freizugeben. Diese Taten fanden in
verschiedenen Regionen, darunter die Landkreise Biberach,
Rosenheim, Mettmann, Mayen-Koblenz, Bad Kreuznach,
Schleswig-Flensburg sowie in Österreich, statt.

Zusammenarbeit der
Strafverfolgungsbehörden

Die Ergreifung der Verdächtigen war Teil einer großen,
internationalen Polizeiarbeit, die bereits im April 2024 stattfand.
Unter der Leitung des Cybercrime-Zentrums Baden-
Württemberg wurden in einem koordinierten Einsatz zwölf
Callcenter im europäischen Ausland und im Libanon
geschlossen, wobei 20 Personen festgenommen wurden. An
diesen Durchsuchungen waren Ermittler aus verschiedenen
Behörden beteiligt, was die Ernsthaftigkeit und den Umfang der
Operation verdeutlicht.

Wichtigkeit der Aufklärung und Prävention

Die aktuellen Ereignisse zeigen nicht nur die bisherigen
Ermittlungserfolge, sondern unterstreichen auch die
Notwendigkeit, die Öffentlichkeit über solche Betrugsmethoden
aufzuklären. Viele Menschen, insbesondere ältere Bürger, sind
oft Ziel von Telefonbetrügern. Die Aufklärung kann dazu
beitragen, dass weniger Personen in die Falle dieser Täter
tappen. Die Behörden arbeiten kontinuierlich daran, die
Bevölkerung zu sensibilisieren und schützen.

Blick in die Zukunft

Mit der Auslieferung der 44-Jährigen aus dem Kosovo kommen
die Behörden einem Teil der Verantwortung nach, die sie für den
Schutz der Bürger tragen. Dennoch bleibt der Kampf gegen die
Cyberkriminalität eine große Herausforderung. Die enge
Zusammenarbeit zwischen internationalen



Strafverfolgungsbehörden und die Aufklärung der Bevölkerung
sind entscheidende Faktoren, um künftig noch besser gegen
solche Betrugsdelikte vorzugehen. Eine klare Botschaft an Täter:
Deutschland steht im Kampf gegen Cyberkriminalität
geschlossen zusammen und wird alles daran setzen, dass solche
Vergehen verfolgt und bestraft werden.
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